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Der Krieg unter Waſſ er
Vergebliche Anſtrengungen der Franzoſen in der Champagne

Ein Durchbruchsverſuch durch unſere Linien geſcheitert Eine feindliche Hauptſtellung in den

Ein bulgariſch ſerbiſcher Krieg

Die Slimmung in Sofig
Das Königreich Bulgarien ſcheint nicht länger neutral

bleiben zu können Jn Sofia finden große Kundgebungen ſtatt
Vor der deutſchen und der öſterreichiſchungariſchen Geſandt
ſchaft ruft die Menge Nieder mit den ſerbiſchen Mördern und
dann ſingt ſie die Wacht am Rhein und das Gott erhalte
Am montenegriniſchen Konſulat iſt kein Fenſter mehr ganz
Die bulgariſche Regierung vermag dem Drucke der öffentlichen
Meinung kaum noch zu widerſtehen Sie ſchützt natürlich die
ruſſiſche Geſandtſchaft nach Kräften gegen die Wut der Demon
ſtranten aber ſie erklärt auch feierlich ſich in der bulgariſch
mazedoniſchen Frage dem ruſſiſchen Vorſchlag nicht zu unter
werfen und ſie hat alle Friedensvorſchläge des ſerbiſchen
Miniſters Paſitſch energiſch abgelehnt Die allgemeine Stim
mung iſt die daß man Rußland gegenüber vorläufig neutral
bleiben möchte gegen Serbien aber unbedingt losſchlagen müſſe

eine Haltung die überaus ſchwierig auf die Dauer undurch
führbar zu ſein ſcheint Täglich kommen ſo wird uns von
einem Mitarbeiter über Wien geſchrieben
Maſſen bulgariſchmazedoniſcher Flüchtlinge über die ſerbiſch
bulgariſche Grenze und ihr Anblick ihre Klagen über unerhörte
ſerbiſche Greueltaten erregen das bulgariſche Volk auch die
Friedfertigſten aufs äußerſte Die Zahl der mazedoniſchen
Flüchtlinge wächſt mehr und mehr an Schon haben ſie etwa
50 000 wehrfähige Männer in ihren Reihen die große Luſt
bezeigen den Kampf gegen Serbien auf eigene Fauſt zu be
ginnen Jn dieſem Falle kann man in Sofia nicht mehr Ge
wehr bei Fuß zuſehen Denn bedeutende Volksteile Bulgariens
würden ganz von ſelbſt in den Krieg mitgeriſſen Alſo erſcheint
es beſſer mobil zu machen und den Krieg zu erklären Wie
denkt man an den leitenden Stellen in Sofia über das Kriegs
problem Der König ſo berichtet unſer Mitarbeiter weiter
ſpricht ſtets nur mit Trauer und Schrecken von den Enttäu
ſchungen des Jahres 1913 Er will nicht zum zweitenmal mit
großem Einſatz ein unſicheres Spiel wagen Er hofft beim all
gemeinen Frieden ohne Blutvergießen das mazedoniſche Gebiet

das ihm im Bukareſter Abſchluß verloren ging vollſtändig
womöglich vergrößert zurückzuerhalten eine Hoffnung die von
manchem bulgariſchen Politiker geteilt wird gegen die ſich aber
vom Standpunkt des Außenſtehenden manches einwenden ließe
Der Miniſterpräſident Radoslaw iſt zwar auch willens die

Neutralität Bulgariens ſolange als möglich zu wahren aber er
ſieht doch politiſch klarer und tiefer Seine Sympathien ſind
wie die aller ſeiner Miniſter ganz beſonders des
Finanzminiſters Tonſchew auf ſeiten des kämpfenden Zwei
bundes Deutſchland Oeſterreich Er ſpricht nebenbei geſagt
recht gut Deutſch er hat es in Prag gelernt wo er ſtudierte und
iſt ein perſönlicher Freund des öſterreichiſchungariſchen Ge
ſandten des Grafen Tarnowski Ein begrüßenswerter Berater
des Königs iſt auch Dr Genadiew der Führer der Stam
buliſten wohl der klügſte Kopf Bulgariens Er iſt über die
Vorgänge auf dem europäiſchen Kriegsſchauplatz vorzüglich
orientiert und beurteilt die politiſche Lage mit erſtaunlicher
Schärfe er erklärte kürzlich offen und frei einem Ausfrager

Wenn Rußland ſiegt wird das das Ende Bulgariens ſein
Der Panſlawismus iſt nichts anderes als der konſequente Wille
zur Unterdrückung und Ausnutzung aller kleineren ſlawiſchen
Staatsweſen durch den Zarismus Nur wenn Rußland nach
Norden zurückgedrängt wird kann Bulgarien in Ruhe leben

Das genügt doch wohl und man wird in Petersburg ſolche
Aeußerungen nicht hinter den Spiegel ſtecken Es iſt jedenfalls
ſehr erfreulich daß die bulgariſche Intelligenz für die beiden
Zentralmächte ungemein eingenommen iſt und ganz gewiß zu
mindeſtens vier Fünftel auf deutſchöſterreichiſcher Seite ſteht
es iſt ferner erfreulich daß auch das Offizierkorps obwohl ein
großer Teil von ihm in Rußland ſeine Ausbildung genoſſen hat
durch die Erfahrungen des letzten Krieges belehrt in ſeiner
großen Mehrheit für Oeſterreich noch mehr vielleicht für Deutſch

land eingenommen iſt Hindenburg hat in Bul
garien Tauſende von begeiſterten Verehrern
Endlich iſt mit großer Genugtung feſtzuſtellen daß die größere
bulgariſche Preſſe vor allem Kambano Dnevnik und
Utro auf deutſchöſterreichiſcher Seite ſteht daß der Mir

der ſonſt ruſſophil war wie mehrere andere ruſſophile Blätter

Vogeſen im Sturm genommen

Amtliche Melvung der Heeresleitung

W TB Großes Hauptquartier 20 Februar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn der Champagne nördlich Perthes und nördlich Le

Mesnil griffen die Franzoſen geſtern mit ſehr ſtarken
Kräften an Alle Verſuche des Gegners unſere Linien zu
durchbrechen ſcheiterten An einigen kleinen Stellen
gelang es ihm in unſere vorderſten Gräben einzudringen
vort wird noch gekämpft Jm übrigen wurde der Gegner

unter ſchweren Verluſten zurückgeworfen
Auch nördlich Verdun wurde ein franzöſiſcher Angriff
abgeſchlagen

Bei Combres machten die Franzoſen nach heftigen
Artillerievorbereitungen erneute Vorſtösße der Kampf iſt
noch im Gange

Jn den Vogeſen nahmen wir die feindliche Hauptſtellung
auf den Höhen öſtlich Sulzern in einer Breite von 2 Km ſo
wie den Reichsackerkopf weſtlich Münſter im Sturm Um die
Höhen nördlich Mühlbach wird noch gekämpft Wetzeral und
Sondernagch wurden nach Kampf von uns befetzt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn der Gegend nordweſtlich Grodno und nördlich Sucha

wolg iſt keine weſentliche Aenderung eingetreten
Südöſtlich Kolno iſt der Feind in die Vorſtellungen von

Lomza zurückgeworfen Südlich Myſzyniec und nordöſtlich
Praſzuyſz und öſtlich Racionz fanden Kämpfe von örtlicher
Bedeutung ftatt

Südlich der Weichſel nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

nach und nach in etwas ihre Anſichten zu revidieren beginnen
kurz und gut daß überall Fortſchritte in der Geſinnung der
Bevölkerung konſtatiert werden können

Was Bulgarien will wenn es in den Krieg eintreten ſollte
hat das offiziöſe Blatt Kambano kürzlich in folgende Worte
zuſammengefaßt Wir ſind vollkommen entſchloſſen das ganze
Mazedonien bis zum Fluß Biſtritza zu beſetzen Von der
Türkei haben wir nichts zu verlangen und mit Rumänien
können wir in Frieden leben Es liegt in unſerem eigenen
Jntereſſe daß ein ſtarkes Rumänien zwiſchen uns und dem
ruſſiſchen Bären liegt Unſer einziger Zweck iſt die Vernichtung
Serbiens und Griechenlands Daß Rußland in einem etwaigen
bulgariſch ſerbiſchen Kriege ausgeſchaltet bleibt erſcheint nach
den neueſten gewaltigen Erfolgen Deutſchlands und Oeſterreich
Ungarns auf dem öſtlichen Kampffelde nicht ausgeſchloſſen
Wenn Bulgarien aber auch gegen Griechenland losſchlägt hat
es die anderen Verbündeten des Dreiverbands auf dem Hals
Man wird fich das in Sofia doch ſehr überlegen müſſen

Ein franzöſiſcher Dampfer von einem
UBoot torpediert

T V Paris 20 Februar Echo de Paris meldet aus
Dieppe Der franzöſiſche Dampfer Dinorah iſt 16 Meilen vor
Dieppe von einem deutſchen Unterſeeboot torpediert worden
Trotz ſeines großen Lecks konnte er jedoch mit Hilfe von Fiſcher
booten Dieppe erreichen

P V London 20 Februar Der norwegiſche Dampfer
Belridge mit einem Gehalt von 7000 Tonnen iſt hei Dover

auf eine Mine gelaufen Nach einer anderen Verſion ſoll
er von einem deutſchen Unterſeeboot torpediert worden ſein

Remus aus Chriſtiania der Fall

Wirkungen des UBoptkrieges
c B Aus dem Haag 20 Februar Ueber die Ereigniſſe

auf See lagen bis geſtern mittag keine Nachrichten vor Aus
Vliſffingen wird berichtet daß man in der Nacht im Kanal
mehrmals Scheinwerfer aufblitzen ſah doch war weder die
Nationalität noch die Art der Schiffe erkenntlich Eine
Privatdepeſche des Vaterland aus London meldet daß a m
18 Februar aus Liverpool London und
Middlesbrough keine Handelsdampfer aus
fuhren Von anderen Häfen lagen noch keine Nachrichten
vor Die Poſtdampfer nach Holland verließen
Harwich zur gewöhnlichen Zeit fie wurden
eine Strecke durch Torpedoboote geleitet

Wie der Druck des deutſchen Unterſeebootskrieges auf
England laſtete iſt daraus zu erſehen daß die Times ſchon
nach den erſten 24 Stunden weil ſich nichts ereignet Hat
einen großen Triumphgeſang anſtimmt Das Blatt ſchreibt
Jn den Häfen ſowie überhaupt in dem britiſchen Schiffahrts
weſen hat ſich durch den deutſchen Unterſeebootskrieg nichts
verändert Jn Liverpool hatte man vergeſſen daß vorgeſtern
der erſte Blockadetag war An den Dampferhalteſtellen
wurden Fahrkarten herausgegeben als wenn niemals die
Berliner Ankündigung erfolgt wäre

c B Amſterdam 20 Februar Nachdem ſich zuerſt wie
bereits gemeldet die Beſatzung des däniſchen Dampfers

Fjord geweigert hatte die Ausreiſe über die Nordſee anzu
treten ſind ihnen jetzt die Matroſen und Heizer einer ganzen
Reihe weiterer Schiffe darin gefolgt So konnte der Dampfer
Knuthenborg vorgeſtern von Kopenhagen aus nicht nach

Newcaſtle abfahren Ebenſo erging es den Dampfern
Harrildsborg und England Der norwegiſche Kohlen

dampfer Kurrier konnte nicht nach Crimsby abgehen da
ſich dem Proteſt dex Mannſchaft ſogar die Offiziere ange
ſchloſſen hatten Dasſelbe war mit dem Kohlendampfer

Bei einem dritten
norwegiſchen Dampfer Haardargade weigerten ſich die
Heizer mitzugehen

T V Haag 19 Febr Angeſichts der durch den u ter
ſeebootskrieg hervorgerufenen größeren Gefahren für die
Schiffahrt hate der Verband der holländiſchen Seeleute eine
erhebliche Lohnerhöhung für die Matroſen verlangt Nach
längeren Verhandlungen hat die Vereinigung der hollän
diſchen Reederei eine Lohnerhöhung von 18 v H ab heute
bewilligt Einer Privatdepeſche der Tyd zufslge ſind Kun
mehr auch 50900 Londoner Dodkarbeiter mit dem Erſuchen
einer Lohnerhöhung von 18 v H an die Schiffseigner heran
getreten Da die Forderungen nicht ſogleich bewilligt wur
den ſind die Dockarbeiter in den Ausſtand getreken In
Liverpool beabſichtigen 15 000 Arbeiter die Arbeit eigzu
ſtellen

Holland und der deutſch engliſche Handelskrieg

T V Haag 19 Februar Jn der mehrfach erwähnten
Konferenz an der Vertreter der Regierung und Reederei
beſitzer teilnahmen wurde wie die Telegraphen Union
von einer Seite erfährt die vermöge ihrer Stellung über
die Vorgänge unterrichtet ſein muß der dringende Wunſch
ſowohl der holländiſchen Reeder wie der Regierung betont
alles zu vermeiden was von hollündiſcher Seite auch nur im
geringſten zu einem Konflikt zu führen in der Lage wäre
Die Aufrechterhaltung des niederländiſchen Ueberſeehandels
iſt an friedliche Zuſtände gebunden und ein Hineinziehen
der Niederlande in den europäiſchen Konflikt würde den
ökonomiſchen Ruin für das Land bedeutet Von einem der
Hauptintereſſenten der wiederländiſchen Schiffahrt wurde
ſogar erktlärt daß ſelbſt der Verluſt eines oder zwei nieder
ländiſcher Schiffe nicht zu hoch anzuſchlagen wäre wenn es
andererſeits gelingen ſollte den niederlündiſchen Handel
ohne in irgend einen Konflikt mit einer der ſtreitenden

ächtegruppen zu geraten aus dieſer Kriſe herguszuführen

W B Amſterdam 20 Februar Jn der Sammlung
diplomatiſcher Aktenſtücke deren Veröffentlichung bereits ge
meldet wurde befindet ſich ein Schreiben des niederländiſchen



Miniſters des e an den engliſchen Gefandten
Sir Allan Johnſtons datiert vom 15 Februar 1915 Das
Schreiben lautet Jch habe die Ehre den Empfang des Schrei
dens Ew Exzellenz vom 7 Februar zu beſtätigen in dem Sie
in Beantwortung meiner Fragen die Güte hatten mir mit
zuteilen daß Jhre Regierung noch keine Proklamation über
den Gebrauch der neutralen Flagge durch britiſche Handelsſchifſe erlaſſen hat aber da u Gebrauch in der Praxis
als Kriegsliſt anerkannt ſei Der niederländiſchen Regie
rung iſt es nicht unbekannt daß Handelsſchiffe einer krieg
führenden Macht öfters die neutrale Flagge gehißt haben
um die Wachſamkeit feindlicher Kriegsſchiffe zu täuſchen Sie
teilt die Anſicht der britiſchen Regierung daß Kriegsſchiffe
über rechtlich anerkannte Mittel verfügen müſſen um die
Nationalität des verdächtigen Schiffes zu unterſuchen Jn
deſſen iſt die Tatſache der Venutzung der Flagge eines an
deren Staates ohne deſſen Zuſtimmung ſtets als Miß
branch zu bezeichnen Jn Kriegszeiten nimmt dieſer Miß
brauch einen Charakter an deſſen Ernſt keine Macht igno
rieren kann die die Pariſer Erklärung unterzeichnet hat
Er kompromittiert die neutrale Flagge verurſacht Zweifel
betreffs neutraler Schiffe die die eigene Flagge führen und
ſetzt ſie der Möglichkeit aus ſelbſt als feindliche Schiffe an
geſehen zu werden und gefährliche a davonzutragen
Exzellenz hat nun die Güte mich an die Beſtimmungen der
Merchant Shipping Act zu erinnern die einen Mißbrauch
der britiſchen Flagge unter Strafe ſtellt
außer wenn das Handelsſchiff einer kriegführenden Macht
ſich dieſer Flagge bedient um ſeine Erbeutung durch den
Feind zu verhindern Die niederländiſche Regierung kann
nicht zugeben daß auf dieſe Beſtimmung die Anerken
nung eines Rechtes baſiert werden könne daß britiſche

andelsſchiffe ihrerſeits zu demſelben Zweck die
niederländiſche Flagge benützten Auch das
niederländiſche Geſetz verbietet den Mißbrauch der nieder
ländiſchen Flagge aber es behandelt nicht die Ausnahme
anglog der Merchant Shipping Act nämlich des Falles daß
die Flagge gebraucht würde als Mittel um dem Feinde zu
entgehen Mangels internationaler Vorſchriften die dieſe
Dinge regeln iſt jeder Staat für ſich befugt Bedingungen
gufzuſtellen unter denen ſeine Flagge benutzt werden darf
Es ſteht feſt daß die britiſche Regierung nicht ſtets imſtande
ſein wird die Benutzung der neutralen Flagge durch britiſche
Handelsſchiffe zu verhindern aber die niederländiſche Re
gierung glaubt erwarten zu dürfen daß die britiſche Re
gierung keinen Mißbrauch ſanktionieren
wird der die niederländiſche Schiffahrt den Gefahren des
Krieges ausſetzen würde

Prämien für die Vernichtung unſerer
Vobote

W TB Amfſterdam 19 Februar Handelsblad meldet
Die britiſche Admiralität ließ in verſchiedenen Häfen öffent
lich bekannt machen daß den Kapitänen und Mannſchaften
Der Fiſchereidampfer Belohnungen für die Vernichtung feind
kicher Unterſeeboote verſprochen werden Eine Belohnung
von 1000 Pfund Sterling wird dem Kapitän eines Fiſcher
bootes ausgeſetzt der ein feindliches Unterſeeboot in den
Grund bohrt oder erbeutet die gleiche Belohnung für einen
Schiffer der Jnformationen gibt die zur Verſenkung oderErbeutuüng eines feindlichen Kriegsſchifſes führen Beträge

von 500 Pfund Sterling werden ausgeſetzt für Nachrichten
über Bewegungen feindlicher Schiffe Das Organ Syren
and Shipping ſetzte bekanntlich eine Belohnung von 500
Pfund Sterling für den erſten britiſchen Kauffahrer aus
der ein deutſches Tauchboot verſenkt dieſe Summe iſt in
zwiſchen durch Beiträge mehrerer Reeder auf 1160 Pfund
Sterling erhöht worden Ein Reeder namens Gardiff ſetzte
eine Belohnung von 500 Pfund Sterling für das zweite
Ha ndelsſchiff aus das ein feindliches Unterſeeboot vernichten
wurde

z
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Eine amerikaniſche RückzugsBeſchönigung

e B London 20 Febr Der Korreſpondent des Tele
raaf in Waſhington teilt mit daß nach einer Konferenz

zwiſchen dem deutſchen Botſchafter Grafen BVernſtorff und
Miniſter Bryan in einer weiteren Konferenz zwiſchen Wilſon
und Bryan ſich gezeigt habe daß Deutſchland Geheimbefehl

ben habe keine amerikaniſchen Kauffahrteiſchiffe in der

anzugreffen

einer optimiſtiſchen Auffaſſung Platz
Es iſt natürlich ausgeſchloſſen t Deutſchland in Ge

heimbefehlen ſeine eigenen aßregeln unwirkſam macht
gen der Wortlaut des Telegramms nicht durch engliſche

enſurkunſtſtückchen giä ſo iſt muß man annehmen daß die
Herren Wilſon und Bryan auf dieſe Weiſe ihren Rückzug be
mänteln wollen

Die Kliegslage
Bd Das ſiegreiche Vorgehen der öſterreichiſchungariſchen

Truppen auf dem ſüdlichen Heeresflügel in der Bukowina
at zu einem neuen bedeutenden Erfolge geführt Sie haben
zernowitz die Hauptſtadt dieſes Kronlandes beſetzt Die

Ruſſen hatten noch einmal verſucht auf den Höhen der Stadt
Widerſtand zu leiſten der aber von den vorſtürmenden öſter
reichiſch ungariſchen Truppen gebrochen wurde Unter dem
Jubel der Bevölkerung zogen die Oeſterreicher in der von der
Fremdherrſchaft wieder befreiten Landeshauptſtadt ein Die
geſchlagenen Ruſſen zogen in öſtlicher Richtung über Nowa
Sializo ab Damit ſind die Oeſterreicher auch im Oſten in den
Beſitz des Pruth Abſchnittes gelangt und haben ſich durch die
Eroberung der nördlich gelegenen Höhen die Möglichkeit eines
geſicherten Uferwechſels und eines weiteren Vormarſches in
nördlicher Richtung geſchaffen Da kurz vorher auch das weiter
weſtlich gelegene Kolomea von den Oeſterreichern erſtürmt
worden war iſt der ganze Pruth Abſchnitt jetzt in ihre Hände
gekommen Dem weiteren Vormarſch auf r n ſich
als einziges natürliches Hindernis nur noch der Dnjeſtr Abſchnitt
entgegen Dieſer Fluß entſpringt in der Gegend ſüdlich von
Przemysl und läuft im allgemeinen von Nordweſten nach Süd
oſten Da die Oeſterreicher in ihrem Vormarſche über den
JablonicaPaß mit den am weiteſten vorgetriebenen Abteilungen
ſchon bis Delatyn und Nadworna gekommen waren beſtand für
die Ruſſen eine große Gefahr für ihre öſtliche Flanke und den
Beſitz von Lemberg Sie haben dieſe rechtzeitig erkannt und
alle ihre verfügbaren Kräfte und Reſerven zu ihrer Abwendung
eingeſetzt Denn wie der amtliche öſterreichiſche Bericht angibt
haben ſie aus der Richtung von dem nördlich gelegenen Stanis
lau neue Verſtärkungen in ſüdlicher Richtung vorgeführt Mit
ihnen haben ſich in der Gegend nördlich Nadworna und nord
weſtlich von Kolomea neue Gefechte entwickelt die noch im
Gange ſind

Auf dem nördlichen Heeresflügel werden die Verfolgungs
kämpfe in der Gegend nordweſtlich Grodno und nördlich
Weſen weiter fortgeführt Sie ſtehen jetzt vor ihrem Ab
chluſſe

Die aus der Gegend nördlich Tilſit und Memel zurück
geworfenen feindlichen Truppen ſind über Tauroggen ab
gezogen Dieſer bereits jenſeits der Grenze auf ruſſiſchem Ge
biete liegende Ort in dem vor mehr als 100 Jahren der General
York die berühmte Konvention ſchloß durch die die Freiheits
kriege eingeleitet wurden iſt von den ſiegreich vordringenden
deutſchen Truppen beſetzt worden An der Südgrenze der Pro
vinz Oſtpreußen dauern die Kämpfe gegen die von Lomſha aus
vorgegangene zuerſt geſchlagene aber dann von friſchen Kräften
wieder verſtärkte ruſſiſche Kolonne noch an Die Gefechte ſpielen
ſich in der Gegend nordweſtlich Kolno alſo dicht an der deutſchen
Grenze ab Ueber ihren Ausgang liegen noch keine Nachrichten
vor Jn dem Gebiete unmittelbar nördlich der Weichſel haben
die deutſchen Truppen in der Gegend von Racionz den Wkra
Abſchnitt bereits überſchritten Es haben dort mehrere kleinere
Zuſammenſtöße ſtattgefunden die aber ohne entſcheidende Be
deutung auf den Geſamtverlauf der Operationen geblieben ſind
So befinden ſich die deutſchen Truppen in dem ganzen Gelände
nördlich der Weichſel in ſiegreichem erfolgreichen Vorgehen und
ſchlagen überall die Ruſſen zurück wo ſie ſich ihnen etwa ent
gegenſtellen

Aehnlich günſtig lauten auch die Nachrichten von dem
weſtlichen Kriegsſchauplatz Wo die Franzoſen und
Engländer in die deutſchen Stellungen im Verlaufe ihrer neuen
allgemeinen Offenſive während der letzten Tage eingebrochen
waren ſind ſie wieder aus dem deutſchen Schützengraben her
ausgeworfen worden Nur an ganz wenig Stellen ſind die
Kämpfe noch nicht zu unſeren Gunſten entſchieden worden Bei
dieſen Gefechten haben die Franzoſen bedeutende Verluſte er
litten Jn den Vogeſen hat der deutſche Angriff weitere Fort
ſchritte gemacht

Stadttheater

Carmen

Gaſtſpiel von Mafalda Salvatini
Das geſtrige Gaſtſpiel der gefeierten Diva war ein Er

jnis Maſfalda Salvatini eine Schülerin von Jean de
Reszke bringt für die Partie der Carmen die äußeren Vor
züge mit die nun einmal untrennbar zu der Rolle der feu
rigen Zigeunerin gehören Jugend und geſchmeidige Grazie
des Körpers Mehr aber noch als die äußeren Vorzüge feſſeltdie Auffaſſung der Rolle Von innen ans erwuchs aus

der Sinnlichkeit des blutvollen Weibes der Reiz die Kraft
zu erproben und der Ueberdruß nach dem Sieg Das berech
nende Spiel in der Poſada des Lillas Paſtia wie zu Beginn
vor der Tabakfabrik war erfüllt von der kraftvollen Schön

t des Raubtieres des Königs der Dſchungel der ſein
Apfer beſchleicht und gewann ſo an Ausdruck Die volle
herrſchung der prächtigen Stimmittel über die Mafalda

Salvatini verfügt brachte auch ſtimmlich dieſe darſtelleriſche
Auffaſſung zu voller Geltung Die Stimme iſt in Höhe und
Tiefe gleich klangſchön ein Mezzoſopran von warmer Farbe
der auch bei leidenſchaftlichen Akzenten nichts von ſeiner
Biegſamkeit und ſeinem Wohllaut verliert Dieſe Vorzüge
der Stimme wurden durch eine vollendete Technik geſtützt
die eine ſeltene Modulationsfähigkeit ermöglichte Ma
falda Salvatinis Carmen war geſanglich und dar
ſtelleriſch wie aus einem Guß entſtanden wie aus innerer
NRotwendigkeit und wiedergegeben mit der natürlichen
Leidenſchaftlichkeit ihres Vaterlandes

Reben dieſer Gaſtin aber die durch Blumenſpenden und
Beifall in reichem Maße ausgezeichnet wurde konnten auch
Erna Fiebiger als Micasla un unſere hermiſchen Kräfte
mit Ehren beſtehen Erna Fiebigers Micasla war von bem
keuſchen Reiz ihrer tiefen Liebe erfüllt und die ausgezeich
rete ſtimmliche n machte ſie ſogar einer Salvatini
zur ebenbürtigen Partnerin Von den heimiſchen Kräften
haben ſich um das volle Gelingen der Vorſtellung beſonders
Rupert Gogl Don Joſe Viktor Erik van Horſt Eskamillo Alice von Boer Seit verdient gemacht dochwaren auch die kleineren Ro recht gut beſent Spiel

J bezeichneten Kriegs Die Stimmung imWeißen Hauſe u ſehr verändert Die Unruhe macht

aus

Ueber 50000 Verwundete in Warſchan

WTB Wien 20 Febr Polniſche Blätter berichten aWarſchau daß die dortigen Lazarette überfüllt tieſe Weh

als r Verwundete ſeien bisher nach Warſchau gebracht

Przemysl kann ſich noch lange halten

T U Wien 20 Febr Amtliche ruſſiſche Verlautbarungen
erwähnen unausgeſetzte Ausfälle aus Przemysl Rußkoje
Slowo ſpendet der Tüchtigkeit des feindlichen Kommandanten
hohes Lob Die Feſtung kann noch eine unbeſtimmte Zeitlang
verteidigt werden Alles Geſchwätz von ihrem baldigen Fall
ſei Phantaſie

e B Rotterdam 20 Febr Der Kriegsberichterſtatter
der Daily Mail bei den Ruſſen drahtet aus Marnowitza
ſeinem Blatte über den Rückzug der Ruſſen aus der Bukowina
noch folgende intereſſante Einzelheiten Der Rückzug der
ruſſiſchen Armee aus der Süd Bukowina in der Richtung auf
Czernowitz geſtaltete ſich ſehr mühevoll Er erfolgte auf un
wegſamen Gebirgsſteigen die vier Fuß hoch mit Schnee be
deckt waren Dabei wurden die zurückgehenden Ruſſen von
Tiroler Kaiſerjägern die die Berghöhen beſetzt hielten
immer wieder angegriffen wobei die Ruſſen ere Verluſte
erlitten So wurde eine ganze Abteilung ruſſiſcher Soldaten
in einem Abgrund von den Oeſterreichern umzingelt und ge
fangen genommen Die Oeſterreicher bereiteten den Ruſſen
auf dem Rückzug noch dadurch große Schwierigkeiten deß ſie
durch Baumſtämme und Steinblöcke die Päſſe verrammelten
durch die die Ruſſen marſchieren mußten Dieſe hatten alſounter dem Feuer der Seſterreicher dieſe Hinderniſſe weg

zuräumen

Auflehnung gegen die Großfürſten Wirtſchaft

Wie dem B L von unterrichteter Seite geſchrieben
wird hat die Verbreitung revolutionärer Schriften in den
ruſſiſchen Jnduſtrieſtädten in den Monaten Dezember und
Januar einen Umfang angenommen wie er ſeit 1905 und
1906 nicht mehr zu konſtatieren war Es muß hervorgehoben
werden daß die Bewegung ſich nicht gegen den Zaren Niko
laus der nach wie vor beim Volke beliebt iſt ſondern gegen
Nikolai Nikolajewitſch dem Oberbefehls
haber der Armee und gegen die KaiſerinWitwe MariaFeodorowana richtet Die erſten Vor
zeichen waren die zwei Arbeiterputſche in Petersburg
erſte fand am 29 Dezember ſtatt Aus den Fabrikvierteln
zog eine gewaltige ar Arbeiter und n nach dem
Anitſchkow Palaſt der rn der Kaiſerin Witwe mit
Doloi Rufen Hinweg Heraus Es kam zu Zuſammen

ſtößen bei denen etwa 100 Perſonen getötet und verwundet
wurden Dieſem erſten Putſch folgte am 3 Januar ein
zweiter größerer Diesmal wollte der Zug zum Palaſt des
Großfürſten Nikolai Nikolajewitſch durchdringen Es kam
zu ſehr ernſten S v e mit der Polizeiund Koſaken Das Volk mußte weichen Hunberte wurden
arretiert 300 Tote und Verwundete war das Reſultat
Schon zwei Tage ſpäter wurden in Tauſenden von Exem
plaren Aufrufe in allen Stadtgegenden Petersburgs ver
teilt in denen die Regierung Nikolai Nikolajewitſch die
F Witwe und Sſaſonow auf das ſchärfſte angegriffen
wurden

Deutſche Flieger über Velfort
Baſel 19 Februar Einer Meldung aus Bonfol zufolge

ſtatteten deutſche Flieger der Feſtung Belfort einen Beſuch
ab Vier Flieger kreiſten über der Stadt und war Bom
ben auf den Bahnhof und mehrere Vomben auf das Fort
Merzire Von dort aus wurde ein heftiges Gewehrfeuer
auf ſie eröffnet doch ohne Erfolg Zwei r Flug
zeuge verfolgten die deutſchen Flieger gaben aber die Ver
folgung bald wieder auf als die deutſchen Flugzeuge die
beiden franzöſiſchen einzukreiſen verſuchten V J

Kopenhagen 19 Februar Franzöſiſchen Berichten zu
folge führen deutſche Flieger täglich eine große Anzahl Er

W über Belfort Remiremont und Montbéeliard

leitung und Jnſzenierung die in den Händen von Ober
regiſſeur Theo Raven lagen hatten gleichfalls alles getan
um eine Muſteraufführung zuſtande zu bringen Die neuen
Dekorationen und eine ſehr geſchickte wirkſame Gruppierung
der Chöre und Statiſterie ſchufen maleriſche Bilder von ſüd
licher Farbenpracht und Lebendigkeit Die mufäkaliſche
Leitung Kapellmeiſter Hermann Hans Wetzler hat es
gleichfalls verſtanden durch eine feinſinnige unaufdringliche
Betonung der muſikaliſchen Schönheiten des Orcheſterpartes

auch dem Orcheſter dem ihm gebührenden Platz zu verſchaffen
und ſo das ihre zu dem Erſolge beigetragen

Siegfried Dyeck

Die ruſſiſche Unterwerfung Swanetiens
Aus der Reiſemappe eines deutſchen Politikers

Erſt ſeit einem Menſchenalter iſt der Stamm der Swanen
deſſen r ſich ſeither ziemlich gleichmäßig auf 12 000
bis 15 000 belaufen hat von den Ruſſen unterworfen wor
den als letzter der überaus zahlreichen kaukaſiſchen Volks
ſplitter deren gemeinſamer Urſprung auf das uralte Volk
der Jberer zurückgeführt wird Die Unterwerfung vollzog
ſich bei dieſen völlig unziviliſierten Kindern der Berge in
ſehr einfacher Weiſe Eines Tages rückte eine Kompagnie
Koſaken in die Hochebene und ihr Führer bedeutete den
Swanen daß von jetzt ab Swanetien zu Rußland die Wälder
Aecker Wieſen der ruſſiſchen Regierung gehörten daß aber
aus alledem zunächſt keine praktiſchen Folgen für die Be
wohner entſtänden Es war W gewiſſermaßen eine Schein
eroberung gegen die man ebenſowenig proteſtieren zu müſſen
glaubte als wenn etwa bei uns daheim jemand ſagen würde

manns freiem Gebrauch wie früher Allein aus der Schein
unterwerfung macht nun die ruſſiſche Regierung vorſichtig
und langſam eine wirkliche Annektierung Ein freier
Swanetenfürſt wird wegen Blutſchuld vor ein ruſſiſches Ge
richt außerhalb Swanetiens geladen und in eine gelindeStrafe genommen als er in nen naiven Trotz den ver

urteilenden Richter niederſchießt wird er ohne Widerſpruch
ſeiner getreuen Landsleute gefeſſelt nach Sibirien abgeführt
Darauf kommt ein Priſtaw ein höherer Polizeibeamter mit

einer ſtarken Koſakenbedeckung nach Swanetien und etabliert

Die Luft r von heute ab mir aber ſie bleibt zu jeder
e

dort ruſſiſche Regierungsgewalt Zuerſt ſitzt er untätig und
wartet ab wie ſich die Bevölkerung verhalten wird Als
nichts Schlimmes erfolgt zitiert der Priſtaw jährlich auf drei
Monate einen Richter nach Betſcho dem Hauptorte des Tales
Dieſer ſucht die Streitigkeiten der Swanen untereinander
wegen Viehraub Weidegrenzen Mädchenraub Mord und
Diebſtahl zu ſchlichten Aus dem Friedensrichter entpuppt
ſich aber allmählich der Vertreter der rächenden Nemeſis der
nicht nur auf Ausgleich ſinnt ſondern auch als Repräſentant
der Regierung Strafe verhängt Dann erklärt der Priſtaw
daß das Land Soldaten ſtellen müſſe zunächſt nur 30 bis
40 Rekruten im Jahre eine kleine Zahl die eben nur die
Militärpflicht der vormals freien Bewohner markiert Bald
werden die Aushebungen zahlreicher werden obwohl heute
ſchon 30 Prozent der Ausgehobenen dem ungewohnten Klima
Rußlands erliegen Dann beginnt ſeit 20 Jahren die
allgemeine Schulpflicht langſam und ſchrittweiſe ihren Ein
zug zu halten in den größeren Orten und für die Knaben
zuerſt ſeit kurzem müſſen auch die kleinen Mädchen zur Schule
gehen und aus den zwölf jetzt von der Regierung einge
richteten Schulen werden bald zwanzig und mehr werden
Dann wird man wahrſcheinlich nicht mehr ohne Steuern aus
kommen jeder Lehrer in Swanetien bezieht 1100 Mark
Gehalt und die freien Swanen werden ganz allmählich
zu ſteuerzahlenden Untertanen des Zaren erzogen werden
Haben ſie dann durch allgemeine Schul und Militärpflicht
ein gewiſſes Bildungsniveau erreicht ſo wird man die heute
noch in den Schulen notwendige eigene Stammesſprache ver
bieten und die ruſſiſche Unterrichtsſprache fordern genau e
wie bei den Armeniern und anderswo und nach abermals
einem Menſchenalter wird Swanetien ein ruſſiſches Normal
gouvernement ſein wie heute ſchon Georgien Jmmeretien
Oſſetien und andere ehemals freie Kaukaſusbezirke 2
ſind freilich ſchneller und einfacher ruſſifiziert worden als
Swanetien Jhre freien Fürſten wurden entweder vurch
roße Geldfummen oder durch hohe Aemter im r
taatsdienſt oder durch beides zur Abtretung ihrer Län

und Gerechtſame bewogen Durch die Fürſten gewann Ru
land die Bevölkerung und das Land Die vielgerühmte
Klugheit und Gewandtheit der ruſſiſchen Diplomatie hat ſich
alſo auch bei der Unterwerfung der wilden Bergvölker des
Kaukaſus auf verſchiedene Arten vorzüglich bewährt
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Ein uener deutſcher Angriff auf Lombarzyde

WTB Amſterdam 20 Februar Am Mittwoch unter
nahmen die Deutſchen trotz des ſchlechten Wetters nachts einen
neuen Angriff auf Lombartzyde Den ganzen Tag über don
nerten die Kanonen Südlich Ypern ſetzte in den letzten
Tagen die engliſche Offenſive ein um zu verſuchen die von
den Deutſchen eroberten Laufgräben zurückzunehmen V

Eine japaniſche Truppenlandung in China

e B London 19 Februar Nach hier vorliegenden
Meldungen aus Tokio nimmt die durch die japaniſchen
gorderungen an China hervorgerufene Kriſis in Oſtaſien
täglich an Heftigkeit zu Der japaniſche Miniſter des Aeußern
Marquis Kato hat die Weiterführung jeglicher Art von Ver
handlungen ſowohl mit China als auch mit anderen Mächten
entſchieden abgelehnt und beſteht auf ſofortiger Annahme
ſeiner Forderungen Der chineſiſche Geſchäftsträger in Tokio
hat daraufhin im Auftrage ſeiner Regierung erwidert daß
es China aus den verſchiedenſten Gründen zurzeit nicht mög
lich ſei den japaniſchen Forderungen in dem von Tokio ge
wünſchten Umfange nachzukommen Man glaubt allgemein
daß Japan dieſe Erklärung Chinas mit Truppenlandungen
an der chineſiſchen Küſte beantworten werde China werde
vorausſichtlich in dieſem Falle bei ſämtlichen Großmächten
gegen das Vorgehen Japans Proteſt einlegen

Japaniſche SonderfriedensBeſirebungen

e B Köln 19 Febr Die Baſeler Nachrichten melden
der Köln Ztg zufolge aus Tokio vom 17 Unter dem Vor
ſitz des Grafen Okura bildete ſich eine Liga zum Friedens
ſchluß mit Deutſchland Die Baſeler Nachrichten melden
unterm 16 aus Petersburg Dieſer Tage ging durch die euro
päiſche Preſſe die Nachricht der neue deutſche Geſandte in
Peking Hintze ſei auf einem norwegiſchen Dampfer von den
Japanern feſtgenommen worden und habe infolgedeſſen nicht
nach China gelangen können Nun liegt aber eine Nachricht
der Petersburger Telegraphenagentur vor aus Peking datiert
die klipp und klar meidet der deutſche Geſandte Hintze ſei
dort eingetroffen Noch mehr als das die halbamtliche
Agentur veröffentlicht eine Unterredung die der Pekinger
Korreſpondent der japaniſchen Zeitung Aſahi mit dem Ge
ſandten Hintze in Peking gehabt hat Der Geſandte erwähnt
darin die Möglichkeit eines Sonderfriedens zwiſchen Japan
und Deutſchland

h

Deutſches Reich
Hie nächſte Reichslagsſitzung

Der Reichstagspräſident Dr Kämpf hat die Abgeord
geten benachrichtigt daß er die erſte Sitzung nach der
Vertagung nicht wie urſprünglich beabſichtigt zum 2 März
ſondern erſt am 10 März einberufen werde Die Tages
ordnung ſoll ſpäter mitgeteilt werden Es iſt jedoch anzu
nehmen daß ſie eine allgemeine Einleitungsrede des
Reichskanzlers oder ſeines Stellvertreters bringen
wird wie das auch bei den Kriegstagungen im Auguſt und
Dezember vorigen Jahres der Fall war Wahrſcheinlich
wird auch der neue Reichsſchatzſekretär Doktor
Helferich zum erſten Male am Bundesratstiſch auftreten
und den Reichshaushaltsplan für 1915 begründen Jeden
falls bildet die Erörterung des neuen Etats das Haupt
ſtück der Märzſeſſion Nach Art des preußiſchen Kriegsetats
wird auch der des Reichs nur eine Wiederholung des Etats
von 1914 darſtellen mit den bis jetzt als notwendig erkannten
Abänderungen Der Schwerpunkt ſeiner Beratung wird
ſicher in die Budgetkommiſſion verlegt werden die man viel
leicht über die jetzt 28 Mitglieder umfaſſende Beſetzung
hinaus erweitern wird um auch der Reichspartei eine Mit
wicrkung zu ermöglichen Gleichzeitig mit dem Haushalis
plan des Reiches wird zweifellos die neue Denkſchrift
über die wirtſchaftlichen Maßnahmen disBundesrates erörtert werden die ſchon im Dezember
als Fortſetzung der damaligen erſten Zuſammenſtellung
aller Kriegsverordnungen in Ausſicht geſtellt wurde Beide
Vorlagen Etat und Denkſchrift dürften den Abgeordneten
einige Tage vor Beginn der Seſſion zugeſtellt werden Ob
außerdem noch Geſetzentwürfe der Reichsregierung zur Be
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hanolung kommen ſehr noch nicht feſt Im gan n hörtman in parlamentariſchen Kreiſen mit Wlauf drg dis

Beratungen beendigt zu haben Jn ihr wird wohl auch die
Geſchäftsordnungskommiſſion des Hauſes mit dem Fall
Wetterleé reinen Tiſch machen

Der Dank des Kaiſers an den Haushaltaus desAbgeordnetenhauſes ſchuß

Kurz nach Schluß der geſtrigen Sitzung ging dem Vorſitzenden der Kommiſſion nachſtehendes Ledegramm

aus Potsdam zu
Herrn Abgeordneten Generaldirektor Winckler Abge

ordnetenhaus Berlin Seine Majeſtät der Kaiſer und
König laſſen der verſtärkten Haushaltskommiſſion des
Hauſes der Abgeordneten für die freundliche Begrüßung
und das Gelöbnis opferwilliger Mitarbeit an dem Wieder
aufbau der Provinz Oſtpreußen beſtens danken Seine
Majeſtät hoffen daß es den vereinten Bemühungen aller
beteiligten Organe gelingen wird der von roher Gewalt
des Feindes ſchwer getroffenen Provinz zur Heilung der
geſchlagenen Wunden und Anbahnung beſſerer Verhält
niſſe die helfende Hand des Staates kräftig und nachhaltig
zuteil werden zu laſſen Geheimer Kabinettsrat von
Valentini

Nächſte Sitzung Sonnabend

Beſuch des Reichskanzlers im öſterreichiſchen Hauptquartier

WTB Wien 19 Februar Der Miniſter des Aus
wärtigen Baron Burian begab ſich heute in Begleitung
des Legationsrates Graf Hoyos an den Sitz des Armeeober
kommandos Dort trifft morgen früh auch der Reichskanzler
von Bethmann Hollweg ein um den Beſuch zu erwidern
den Baron Burian kürzlich dem deutſchen Hauptquartier
abgeſtattet hat

Höchſtyreiſe für Mehl in Anhalt
Jn der zweiten Sitzung der Bürgermeiſter und Kreis

direktoren ſowie der Vertreter der Kommunalverwaltungen
in Deſſau wurde der Beſchluß gefaßt alle Mittel anzuwenden
um den Roggenmehlpreis niedrig zu halten Er ſoll zunächſt
einſchließlich Sack höchſtens 34 Mark betragen Auf dieſe
Weiſe ſind die Bäcker in der Lage mit dem Höchſtpreiſe von
65 Pfg für das Brot auszukommen Die Feſtſetzung des
Mehlpreiſes beim Verkauf durch die Mühlen für 34 Mark ſoll
ſofort in Wirkſamkeit treten

Parlamentariſche Jubiläen
Heute am 20 Februar können neun deutſche Reichstags

abgeordnete auf eine 25jährige Tätigkeit im Reichsparlament
zurückblicken Es ſind dies Friedrich Graf v Carmer Konſ
der den Wahlkreis Guhrau Steinau Wohlau vertritt Lud
wig Werner Antiſemit Vertreter des Wahlkreiſes Hers
feld Hünfeld Konrad Haußmann Fortſchrittl Volkspartei
Vertreter von Bahlingen Tuttlingen Rottweil Friedrich von
Payer Fortſchrittliche Volkspartei Vertreter von Tübingen
Reutlingen der allerdings ſchon dem Reichstage 1877/78
und 1880,/87 angehörte ſeit 1890 aber ununterbrochen wieder
gewählt worden iſt Dr Hermann Pachnicke Fortſchrittliche
Volkspartei Vertreter des Wahlkreiſes ParchimLudwigs
luſt ferner die vier Sozialdemokraten Arthur Stadthagen
Niederbarnim Friedrich Auguſt Karl Geyer Leipzig

Land Karl Wilhelm Stolle Zwickau Krimmitſchau ur 4
Georg Heinrich v Vollmar München 11

t

hetate Depeſchen
die Beſtimmungen der nordiſchen Minen

konferenz

W TB Chriſtiania 20 Febr Die Vertreter der Marine
der drei nordiſchen Reiche haben vom 13 bis 15 Februar eine
Konferenz zur Ausarbeitung eines Vorſchlages hinſichtlich
eines gemeinſamen Vorgehens und der mög
lichen Verminderung der Minengefahr imSkagerrak und im nördlichen Teile des Kattegat abgehalten
Während der Beratungen wurde feſtgeſtellt daß ſämtliche
bisher gefundenen und unterſuchten Minen den Forderungen
der Haager Konvention entſprächen hinſichtlich der Desarmie
rung beim Losreißen von der Verankerung Zur Sicherung
der Schiffahrt im Kattegat und im Skagerrak gegen die
Minengefahr einigte ſich die Konferenz in den folgenden
Punkten
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1 Es ſei zu wünſchen daß die drei Länder baldmöglichſt rer die Erfahrüngen auf dieſem gebiet Mit

teilungen machen ferner über geſichtete Minen die von
territorialen Grenzen des einen Landes zu denen eines
anderen Landes treiben

2 Jedes der drei Länder erläßt Bekanntmachungen
an die Handelsſchiffahrt und die Küſtenbevölkerung in
denen dieſe erſucht werden baldmöglichſt eventuell durch
den r len die Behörden über treibende und
an Land getriebene Minen und Torpedos zu unterrichten
Ferner wird davor gewarnt ſolche Torpedos oder Minen
zu bergen oder zu unterſuchen

3 Um die r r zu verringern wird die Ab
ſuchung der Gewäſſer vorgeſchlagen

Die Konferenz hob hervor daß man darüber klar ſein
müſſe daß das Abſuchen der Gewäſſer niemals die Minen
gefahr ganz beſeitigen werde unter anderem darum weil
das Abſuchen nur bei Tage und bei klarem und einigermaßen
gutem Wetter erfolgen kann

Beſchießung der Dardanellenforts

W TB Konſtantinopel 20 Februar Das Hauptquartier
meldet noch über den Angriff der engliſch franzöſiſchen Flotte
auf die Dardanellen Acht Panzerſchiffe bombardierten ſieben
Stunden lang die Außenforts der Dardanellen W daß dieſe
zum Schweigen gebracht wurden Die W euerten 600
Schüſſe aus großkalibrigen und 15 Ztm Geſchützen ab Drei
feindliche Panzerſchiffe wurden beſchädigt davon das Admiral
ſchiff ſchwer Auf türkiſcher Seite gab es keinen Toten nur
einen Leichtverletzten

Landung franzöſiſcher Truppen in Antivari

e B Wien 20 Februar Aus Konſtantinopel wird
depeſchiert Zur Landung franzöſiſcher Truppen in Antivari
erfährt der Osmaniſche Lloyd daß dieſ aus einem Bataillon
beſtanden Die Landung erfolgte des Nachts Dabei kippte
eine Schaluppe um wobei 8 Mann ertranken

Die belgiſchen Flüchtlinge

W B Paris 20 Febr Das Journal erfährt durch
das belgiſche Miniſterium des Jnnern in Le Havre daß nach
Schätzungen ungefähr 200 000 belgiſche Flüchtlinge ſich in
Frankreich 300 000 ſich in Holland und 750 000 ſich in Eng
land aufhalten Jn letzter Zeit ſei eine große Anzahl nach
Belgien in die Heimat zurückgekehrt

Der Papſt gegen die Verhetzung in den franzöſiſchen Kirchen

WTB Frankfurt a 20 Febr Die Frankf Ztg
meldet aus Rom Der Papſt ſchickte den franzöſiſchen Mon
ſignore van Neufville nach Parig und London mit der Miſſion
den franzöſiſchen und einen Teil des engliſchen Epiſkopats
zu bitten den Klerus anzuweiſen daß in den Kirchen beim
Gottesdienſt eine chriſtlichere Sprache geführt vor allem die
Kirche nicht zur Verhetzung gegen andere Nationen mißbraucht
werde Wenn keine Aenderung der beſtehenden Uebelſtände
eintrete werde ſich der Papſt genötigt ſehen ſo ſehr er Frank
reich als älteſte Tochter der Kirche liebe öffentlich Stellung
zu nehmen Der päpſtliche Vertrauensmann hat den Auftrag
auf das muſterhafte Verhalten der deutſchen Biſchöfe un
Geiſtlichen hinzuweiſen

Der nordiſche Dampferverkehr nach England
W B Kopenhagen 20 Febr Laut Nationaltidende

ſind heute drei däniſche ein ſchwediſcher und ein norwegiſcher
Dampfer nach England abgegangen Die Schwierigkeiten
mit der Mannſchaft des Dampfers Fjord dauern fort

Die Jahresklaſſe 1916 in Frankreich einberufen
IB Lyon 20 Februar

Der Nouvelliſte meldet aus Paris Die Jahresklaſſe
1916 wird am 20 März einberufen werden

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Rachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

mee SW er Spree will
trägt die unübertroffene kaltahwaſchbare Linon Dauerwäſche Marke

Berkaufsſielle C Klappenbach Gr Ulrichſtraße 41

S

Irotz

r ozent

a n
r Na Pn 3 7 w9 n

Gosehäftshaus

unserer anerkannt

billigen Preise

6 w

i v

d

S 5

99

r n a r339 J vW W t a v59 n 8 42fall v

I o r

z z h

T
auf alle weissen und schwarzen Waron

sämtliche Damen Kinder Konfektion

und Pelwaren

Hallo an der Saale

Marktplatz 2 u 3

a
t 8

9 I

e 4 u 5 F J 4r er e re e e 4an e e m a



n

V SAnfang 10 Uhr
Somadend Ein Abend im Paradles

Oesterreichische Operette v Edm Eysler

Sonntag Rindenburg PFeler
ma s r 2 Fest Worstellungen

h Nachm 30 55 80 10 Erw l Rind freiNeu Zur ersten Male Neu

Unsere Feldgrauen
Zeitbild in 8 Akten v Jos Bendmir und Müller Förster

4 Musik von Robert WinterbergVrteſl vom Publikum und Presse Die beste Zeit
gemässe Komödie In Berlin monatelang ausverkauft

Musikalische Hauptschlager
Gebt mir eine lange Flinte
Der Eiserne Rreuz Marsch

Weeste noch wie dunnemals
Dornröschen Deutschland
eber Gott bleſb doch neutral

Im 2 Akt Hindenburg OoOvalion

e 10 1 z e Uhr gs SFaghsehſoss ßraueroi

Gonntag den 21 Febrnar nachmittags i 7 Uhr

Kapelle Görlach
35 Pfg Karten gültig Militär frei F Winkler

Donnerstag 25 Februar s Uhr Thallasäle
Einmaliger Vortrag Sehalten vonWILHELM BöL So

Kampf Heldentumu Waffe in der Natur

mit Lichtbildern
Karten 80 05 1 55 10 bei Heinrich Hothan

Grosses Konzert

n 3 a 3 J r 7en 4a

Robert Franz Singakademie

Musikalische LeitungKönigl und Universttäts Musikdirektor Alfred Rahlwes
Freitag den 26 Februar 1915 abends 8 Uhr

in der Marktkirche

PauuuS
Oratorium nach Worten der heiligen Schrift für Soli Chor

und Orchester von
Felix Mendelssohn Bartholdy

Solisten
Sopran Fräulein Eliäsabeth Ohhhoftf Berlin
Alt Fräulein Else Cantor Halle aTenor Herr Kammersänger Paul Schmedes Wien
Baß Herr Felix Lederer Prina Berlin
Orchester Das Stadttheater Orchester

Eintrittskarten für Nichtmitglieder zu 3 2 1,50 und 1 Mark
vom 20 Februar ab sowie Texte und Führer in der

Hofmusikalienhandlung Reinhold Roch
Alte Promenade Ia Fernspr 1190

Daselbst auch Karten für Studierende und Schuler

Montag

Kaufmännischer Verein B
den 22 Februar 1915 8 Uhr abdsLoge fünf kurme Albrechtstrasse

Vortrag mit Lichtbildern Herrn Dr Jäckh Pascha
wer ll2 IEllSt ürüisde Brlegsemeinshaft

Mitglieder bezw Eintrittskarten sind vorzuzeigen

Frauenverein zur Armen und Krankenpflege
5 Vortrag Herr Profeſſor Dr Sommerlad

Nationalbewußtſein u Staatsgedanke
in der deutſchen Geſchichte

Donnerstag den 25 Februar 6 Uhr im großen Hörſaal Melanch
thonianum der Univerſität

eeeeeeeeneseSehutzverdand u Lieherung do Bauforderung

für Halle a S und Vmgebung
W gihbt jede gewünschte Auskunft

Bureau

jeden Dienstag abends S

RKönigstr 3 Tel 8223
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Kachel Oefenn

Berüner und Melssener etc
Böhmoe

Gegründet 1764
I

r S

Nähmaſchine
gebraucht gr Spiegel

Schlafſofa Küchenſchrauk
Schreibtiſch 2 Plüſchſofa Flur
garderabe ſpottbillig vera

S Kosenb Z2
S Geiſtſtr 21 1 Tr e

r

8 E
ſJroiz der
Preise
wir wöhr

Rauoherspäne
harte und trocken wieder vorrätigE Hotmann Weingärten 41

Tel 2268

Reformhbeinkleider
Directoirehosen
Turnhosen

itr Damen ud Mädchen empfiehlt in
ſehr großer Auswahl

Brummer
Halle d S

Apoſſo Theater
Heute r zum letzten Male abends s Uhr

Der Zigeuner PrimäsSonntag ge 21 Febr nachm 4 Uhr

ei kleinen Preisen
Der Zigeuner Primäs

Abends s Uhr die Novität

Der liebe Pepi
Operette in 3 Akten von Dr

Musik von Walter W ger
In den neteThea von Brake

Baron von Müller
Fdler v Hans K K Oberleut

Bruno Decker und Sprinzel

Lucie Fieviger S
Leopold Popper S

n Na SStacthealor

in Halle
Fernruf 1161

Direktion
Geh Hofrat M Richards

Sonntag den 21 Februar 1915
Nachmittags 3 UhrFremdenvorſt zu kleinen Preiſen

F T ARomantiſch komiſche Oper in vier
Akten von Friedrich v Flotow
Spielleitung Kart Kruthoffer
Muſikaliſche Leitung Fritz Volk
mann

Perſonen
Lady Harriet Durham Ehrenfräulein der Königin A v Boer
Nanci ihre Vertraute

Frieda GollmerLord Triſtan Mitlefort ihr
Vetter Karl KruthofferLvonel Seruhar Bötel

Plumkett ein reicher Pächter
Franz war

Der Richter zu Richmond
Ernſt Weißler

Mündlche Bes zweckmässig J Magd Eile Sarrt
hr Gr Ulrichstr 10 II Mars la tour Anna Hartmann

1 Diener d Lady E Matthießen

billigen
evwahren
end derWoche

r Kurzworen un

Beon

Grosse
Ulrichstrasse 2225

Waldemar Paetow

J viridwolle

enjawin
Halle d

Schner Uachf Ka r

Gothaoer Lebensversioherungsbank a
ältente und grösste Anstalt ihrer Art

in Europa gegr 1827
Versicherungsbestand Ende 19 4

e Milliardee Millionen Mark
Versicherung mit Einschluss der Kriegsgefakr
besonders günstig für Landsiurmpflichtige

Bezirksdirektion Halle a d So Sehindler Bernburgerstr 2 Telephon 1763

sehen
Jn etwa 14 Tagen bis 3 Wochen kommt hier eine größere Anzahl

Eſchen zur Verſteigerung Aufmaßliſten werden auf Wunſch

Eöthen Anhalt den 17 Februar 1915
Der Magiſtrat

Bei den hohen Butterpreiſen iſt

Zörbiger Rübenſaft
v die billigſte und beſte BrotauflageRichavel 3 Am üiſen

Johannes ſeyer Göbenſtr 18 prt

Telephon 3418 Vertilgung von
ngeziefer unter Garantie

Zahlung nach Erfolg

Haſſe a S

Bruch Heilung
ohne Operation

ohne Berufsſtörung
rechſtunden in

rukenbergſtr 12
8 u 24 Febr 8 u 24 März 10 1Uhr
Ghefarzt Dr med Goleman
Adreſſen Geheilter und die Schrift
Die Unterleibsbrüche und ihre

Behandlung koſtenfrei durch die
Geſchäftsſtelle

Berlin W 62 Wormſer Str 10

T

Weissnäh Schule von A Richter Rathausstr 94
Gründl gewissenh Unterricht im Zuschneid u Nähen sämtl Wäsche

Fälverisirterbönnernscher Hellgrau langſam bindend und
durchaus volumbeſtändig

Wohlfeiles Ersatzmaterial

für Portland Zement
dieſem an Qualität ziemlich gleich
kommend Insbeſondere gut Zum
Saſſad eng ferner auch zum Ein

und Umdecken von Dächern
Feluste z ahbsolute Relnhelt
und grösste I Ekeitbel hohem en usatze

Feinſte Referenzen Billigſte Tagespreiſe
Vertreter f Halle u ſtänd Lager

Friedr Jesau vorm Wilh Reupsch
Fermuf 13

3 Ludwig TrierGerichtsſchreiber Pächter
Mägde Knechte Jäger Pagen
im Gefolge der Königin Ort
der Handlung Teils auf dem
Schloſſe der Lady teils zu Rich
mond Zeit Regierung derKönigin Anna
Je zsunasänderunag vorbehalten
Nach dem 2 Akt längere Pauſe

Kaſſenöffnung 3 Uhr
Anf Ende 6 Ühr

Abends 7 Uhr156 Vorſtellung im Abonnement
4 Viertel

Neuheit Zum 1 Male
Mit neuer Ausſtattung an

Dekorationen

Bxtrablätter
Heitere Bilder aus ernſter Zeit
von Bernauer Schanzer u Gor
don Muſik von Walter Kollo uWilly Bredſchneider Konine
niſten von Wie einſt im Mai

Filmzauber uſw Spiel
leitung Karl Stahlberg Muſi
kaliſche Leitung Oskar Wappen

ſchmitt
Die ſieben Hempels
40 Mann oder 6 Pferde
Die Perle d Ardennen
Der Pjnchobarometer
Jn d Taube über Paris
Unter den Linden
Zwei Wiederſehen

d Jm Unterſeeboot
Ein Stündchen e

Muttern
g Bild

PerſonenKommerzienrat Kübling
Albert Friedrich

Herta ſeine Tochter
Blanda Hoffmann

Wilhelm Hempel ſen
Camille Hammes

Wilhelm ſein Sohn We erk
führer bei Kühl ina

vom Weber
Vkgalne ſeine Srap Bonn

Sängerh E Matt thießen
Kurt KloßRicherd Zwillinge R Kämpfe

Robert Erich SagPaul Claus Donath a GHans kl Heldſeine Söhne
Wilhelmine Hede SeidenHermine Emmy Reißeſeine Nichten
Gaſton Mauberger O Tiedemann
Meier Fritz FehérCanrobert Kart zig athoffer
Rieke Köchin bei rn ling

Emmy Aßmann

Franz ertimpfler I
ihr Bräutigam Fritz GruſelliLoisl Hempel bayer S
fanteriſt Otto Rudolph

Dr Lewald Arzt H Mantius
Ninette Steffi Ber Teutſch
Schnaebele elſäſſ B a

ilmar Bahn
Emil ſächſ Jnfanteriſt aul Jungt
Kopetzky volnüſcher er

I StahlbergDr Veautete ren heet
Stabsarzt Fenſt t Weißler

Ein franzöſ r 3 onel
Michael Jſailovits

Ein Hauptmann PaulEin Feldwebel H kiſerbec
Ein Kapitänleutnant

Matrof natroſen arErich Matthießen
Ein Schuſteriunge Dora Emrich

Soldaten Bürger Zeitungs
verkäufer

Vorkommende a und Iguv
pierungen von dermeiſterin Adele Statrerg Wien

Rach dem 3 u 6 Bild länger
Pauſen

Kaſſenöffnung 7 Ahr
Anf 78 Ende gegen 11 Uhr

Montag den 22 Februar 1915
157 Vorſtellung im im Wonnement

terHeſmat
Schauſpiel in 4 Akten von Herm
Sudermann Spielleitung Hans
Mantius Jnſpizient Oskar

Tegeder

PerſonenSchwartze Sverlgutnant a D

Magd Alperte Friedrinagda ru andarMarie Maria Schlomkaſeine Kinder aus erſter Ehe
Auguſte geb v endlowetteine zweite Fran E Schlöſſer
Franziska v Wendlowsky
deren Schweſter Elſe Bonns

Max v Wendlowsky Leutnant
eder v Fritz Fehér

Heffterding arrer zuSt Marien aul BeckerDr von Keller Regierungsrat
Hans Mantius

Profeſſor Beckmann penſ Ober
lehrer

von Klebs Generalmajor a

F Klehs E arau von s EmFrau L Landgerichtsdirekton et

Frau Schumann E Januszynski
Thereſe Dienſtmädchen bei
Schwartze Hede SeidenOrt der Handlung Eine Pro

vinzialſtadt Zeit Gegenwart
e er vorbehaltenRach dem 2 Akt längere rBaufeK Wesnung 7

Anf 72 Ende gegen ſo Uhr

Dienstag den 23 Februar 1915
158 Vorſtellung im Abonnement

2 Viertel
Neuheit Zum 2 Male

Mit neuer Ausſtattung an Dekorationey

Extrablätter
Heitere Bilder aus ernſter Zeit von
BernauerSchanzer und Gordon Muſik
von Walter Kollo und Willy Bred

ſchneider

Thalia Theater
Sonntag den 21 Febr abends 8 Uhr
1 Vaterländiſcher Abend
von Mitgliedern des Stadttheaters

Vorträge und Lieder
Der Seekrieg gegen England

Lichtbildervortrag von Rechtsanwalt
Wolfgang Herzfeld

Kurmärker und Picarde
Genrebild mit Geſang v L Schneider

Karten Mk 55 bis 55 an der
Kaſſe des Stadttheaters in den be
kannten Zigarrengeſchäften u abends
an der Kaſſe des Thalia Theaters

Zoo
Sonntag 21 Februar
nachmittags 31 Uhr

Konzert
ausgeführt vom Görlach

rcheſter
Eintrittspreis Erwachſene 30 Pf
Kinder 20 Pf Militär bis zum

Feldwebel frei

Echt banwiſche

Loden Pelerinen
waſſerd für Herren Damen u Kinder

empfiehlt ſehr preiswert
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Seit Jahren
zahlt allerhöchte Preise f getrag

Rerrenkleider
Schuhw erk S ganze

PaBei Beſtellung durch Poſtkarte oder

Telephon Nr 4889 Komme ſoforr
auch außerhalb

Ein und Perkanfshaus
22 Schülershof 22 am Marktplatz

Renner

Wollene mit derHand geſtrickte Socken
empfiehlt H sSchnee Nachf

Gr Steinſtr 84
m

Michael Jſailovits
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